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bar, tlin, 19, Juni. Se. Königl. Hoheit der Groß» 
10 509 von Mecklenburg ⸗Strelib iſt von Neu · Stre⸗ 

ier eingetroffen. 

6 unge kommen: Der General⸗Major und Commandeur 
biet ten Lard wehr⸗Brigade, von Hede mann, von Treuen⸗ 

en. Der General- Major und Commandeur der 1 Uten 
get Netin. Brigade, von Grävenktz, von Breslau. — Ab» 
ſt: Der Kaifert. Ruffifche Geheime Rath und Hof Mar⸗ 
Fürſt Serge Gagarin, nach Dresden. Se. Ex⸗ 
Ju al der Königl. Daͤniſche Staats- Miniſter, Graf Otto 
achim von Moltke, nach Gaſtein. 
800 em Militair⸗Wochenblatte zufolge, iſt der Major von 

b a vom Kadetten » Corps zum intermiſtiſchen Kom» 
hy; e des hie ſigen Radetten-Fnfliturs ernannt worden, und 
tn ab, enennug „Direktor“ von nun an wegfallen, dage⸗ 
dand er ſollen die Vorſteher der einzelnen Inſtitute, Kom 
w. beute der Kadetten ⸗Inſtitute zu Berlin, Potsdam u. f. 
annt werden. P 
lmmin 15ten d. M. wurde zu Stettin die General ⸗Ver 
fern ung der Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Al» 
301 muskunde abgehalten. Die Zahl der Mitglieder beträgt 

en 61 in dem Kötverfloffenen Jahre aufgenom- 
wescdas Dorf Lubiewo, Schweben Krrifed, Baılenmer 
a en Reg.-Bez., iſt, wie man nachträglich von dort meldet, 

„Mai von einer bedeutenden Feuersbrunſt beimgeſucht 

Dänen In weniger als einer halben Stunden ſind 30 Wohn⸗ 


N fer R 7 
luthen , 21 Scheunen, 68 Ställe, das Schulhaus und die 
Woulch. Kicche in Aſche gelegt worden, 49 Familien mit 


aupt 275 Perſonen find oddachlos und in eine bedauerns⸗ 
"ep, day verſetzt. Det erlittene Schaden belduft ſich auf 


. 


ungefähr 11,660 Rthir., die Verſicherungs⸗ Summe aber nur 
auf 1700 Rihlr. Als Entſtehungsart des Brandunglucks 
wird vermuthet, daß das Feuer durch eine Spalte im Schorn ⸗ 
ſtein den Weg zum Strohdache gefunden habe. — Am 31. 
v. M. um 6 Uhr des Abends kam in dem Dorfe Szameit⸗ 
kehmen, Kreiſes Pillkallen, Regierungs: Bezirk Gumbin⸗ 
nen, ein Feuer zum Ausbruch, welches das halde Dorf in 
Aſche legte. ö 

Am 30ſten v. M. verſtarb zu Köln der Konſiſtorial ⸗ 
Rath, Doktor der Theologie und Pfarrer Chriſt. Gottl. 
Bruch. 

Der Buͤrgermeiſter Oheil zu Windesheim (feit 1822 
auch zu Stromberg) im Regierungs⸗Bezirk Koblenz, beging 


am ten d. M. fein 50 jähriges Amts⸗Jubilaͤum, zu welchem 


dem Jubilar die Inſignien des Rothen Adler⸗Ordens Ater 
Klaſſe verlishen worden war. nF 
Deusfhlamp. 

Stuttgart, 13. Juni. Zu Anfang d. J. wae ein Aufruf 
zur Fier des Säkular⸗Feſtes der Buchdruckerkunſt 
im Jahr 1836 ergangen, und dieſem entſprechend waren auch 
in Stuttgart nach einer Aufforderung einer der erſten Buch⸗ 
handlungen, Schritte deshalb gethan worden. Nach dem hun 
aber der größte Theil der Deutſchen Städte ſich dahin erklaͤtt 
hat, daß ſie die Ftiet erſt im Jahre 1840, wir in früheren Jahren 
vornehmen wollen, und nur ein paar Städte dem Aufrufe das 
Jahr 1836 als das Es findungs jahr zu feiern, Folge gegeben 
haben, ſo iſt auch in Stuttgart die Feier bis zum Jahre 
1840 verſchoben worden. 

Nürnberg, 13. Juni. Ihre K. Hoh die Frau Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg nebſt JJ. DD. dem Prinzen 
Max und der Prinzeſſin Theodolinde find auf der Reife von Muͤn⸗ 
chen nach Stockholm geſtern hier durchpaſſttt. Wahrend 


* 
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ihres kurzen Aufenthalts wohnten die hohen Herrſchaften einer 
Fahrt auf der Ludwigs⸗Eiſenbahn dei. 

Hanau, 10. Juni. Der Oberbürgermeifter, Herr Ebee 
hard, und drei Mitglieder des Magiſtrats unſerer Stabt ſind 


geſtern Abend nach Kaſſel abgereiſt, um Sr. K. Hoh. dem 


Kurprinzen und Mitregenten zum Jubiläum wegen des Anfalls 
der Stadt und Provinz Hanau, die nun gerade ein Jahrhun⸗ 
dert im Beſitze dis Hauſes Heſſen⸗Kaſſel find, Glück zu wuͤn⸗ 
ſchen. — Dieſes Jubiläum und das der Entſetzung der Stadt 
duech Wilhelm V., Landgraf von Heſſen⸗Kaſſel, im Jahre 
1636 , werden dieſes Jahr in unſerer Provinz als merkwürdi⸗ 
ges Doppelfeſt gefeiert. 


Dresden, 9. Juni. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben das 
3. Linien» Infanterie» Regiment, welchts zeither Allerhoͤchſt⸗ 
dero Namen geführt hat, dem Prinzen Friedrich Auguſt 
Georg), Königl. Hoheit, als Chef dergeſtalt zu verleihen 
geruhet, daß ſolches fürohin Deſſen Namen führen ſolle. 

Dresden, 17. Juni. (Privatmitth.) Sie werden 
durch die Öffentlichen Blätter bereits Nachricht von den hier abs 
gehaltenen Errquion für den hoͤchſtſeligen Koͤnig erhalten haben, 
ich beeile mich, Ihnen etwas naͤheres daruber mitzutheilen. Bei 
allen drei Exzquien, welche am 14., 15. und 16. d. abgehal⸗ 
ten wurden, war der ganze Hof und alle Notabilitaͤten ia tiefer 
Trauer zugegen. Der Zudrang zur Kirche war groß, und der 
Ordnung wegen war jeder Eingang mit Militair deſetzt. In's 
Schiff der Kirche durften nur Perſonen, welche ſich zur Feier 
des Tages in tiefe Trauer gekleidet hatten. Da dies namentlich 
von allen Beamten geſchehen war, ſo fuͤllte ſich dieſer Raum bes 
deutend. Der Katafalk, von anſehnlicher Laͤnge und Breite, 
erreichte mit feiner Hoͤhe ziemlich die Linie von der Hoͤhe des 
Orgelchors. Am Fuße deſſelben ſtand von je 4 Schritten ein 
Hoftrabant. An jeder Seite des Piedeſtals ein Offizier mit 
geſenktem Degen. Die Ausſtattung des Katafalks mit Krone, 
Kruciſix ꝛc. war wahrhaft koͤniglich. Am 14. wurde waͤhrend der 
Exequien das Requiem von Haſſe (Cdur) unter Leitung des 
Hin. Muſikdirekt. Raſtrolli aufgeführt; leider war das Ueberge⸗ 
wicht des Orcheſters gegen das Saͤngerperſonale zu groß. Es 
werden hier meiſt Kompoſitionen von biefigen Meiſteen aufge⸗ 
fuhrt, und dieſe richten fie immer fo ein, daß den trefſlichen 
i alieniſchen Solo» Sängren Gelegenheit gegeben wird, ihre 
Kunſtfertigkeit zu zeigen. Der Chorgefang wird dadurch oft 
beeintraͤchtigt. Am 15. war ein Requiem von Seydelmann 
(Cmoll) gewählt, worin ebenfaus eine fortlaufende Reihe 
oon Solb's angebracht iſt, was fteilich die feie liche Stimmung 
des Ganzen oft ſtötte. Das Requiem am 3. Tae war von 
Schürer, und nach hemſelben folgte ein ſogenanntes Engelamt, 
wobei eine Meſſe von Schuſter aufgeführt wurde. Der So⸗ 
logeſang der Hetren Babbenigg, Schuſter und Wäch⸗ 
ter in den obigen Muſkſtücken war eben fo ſchoͤn als bie 
ganze Feier der Würde des hehen Entſeelten angemeſſen eins 
gerichtet. 

Dresden, 12. Jani. Der Wollmarkt iſt beendet. Man 
kauft: raſch, und zu 1½, 2, ja bei einigen Partien 3 Thlr. 
pr. Stein höͤder als voriges Jahr. Auch einige größere Por 
ſten boͤhmiſcher Wolle fanden guten Abſatz. — Es wurde für 
Super- Electoral von 26 bis 31 Thle., feine Mittelwolle von 
23 bis 25 Thlr., Mittel wolle von 20 bis 23 Thlr., ordinaire 


) Süngfter Sohn (geb. 8. Aug. 1832.) des Prinzen Johann, 
Beuders des jetzt regierenden Koͤnigs. 
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Wo, bon 15 bis 19 Khle. bezabit. Zoiſchen 25. — 20,000 
Stein dürften verkauft, und hoͤchſtens 2 dis 3 Partien, we g 
auch nachtraͤglich noch abgeſetzt worden ſein ſollen, am 9 
unveraͤußert geblieben ſein. n PR 
Leipzig, 15. Juni. Auf dem hieſigen Wottmark 
waren ungefähr 50,000 Stein Wolle zum Verkauf; ale e 
bedeutendes Quantum mehr gegen die frühern Märkte. — 
Preiſe ſtellten ſich für hochfeine und feine Electoralwolle Mi 
dis 125 Thlr., für feine Mittelwollen 110 — 100, für 
telwolle 90 und abwaͤrts. EA ir 
Weimar, 15. Juni. Unter den bisherigen 2 
mätkten in Weimar iſt der geſtera begonnene der gen, 
Eine große Maſſe Wolle — man zahlt alls in gegen 4 pet 
gen — füllte bald die Räume. In gleichem Verhältniß 
ſich die Zahl der Einkäufer gemehrt, und wir finden unte cf 
felben mehre geachtet: Handlungen, deren Chefs unſeren W 
maikt zum erſtenmal beſuchen. Die Peeiſe ſtellen ſich gut. 6 
Feankfurt, 14. Junk. Geſtern traf auch Herr Be 
James von Mothſchild, in Begleitung des berühmten ar 
compoſiteurs Hrn. Roſſini aus Paris datier ein. Die Jami N 
vereinigung wurde dadurch vollendet und noch am Abende ® id 
ben Tages fand im Hotel des Hen. Carl M. Fehrn von Re | 
auf der neuen Mainzerſtraße ein äußerſt prachtvoller Ball dem? 
Eine glanzvolle Garten⸗Illumination machte dieſen Sami 
Feſtabend auch im Aeußern impoſant. — Der Preuß. G. Gr 
Lieutenant Graf After und der Königl. Grosbeictannilht e 
fandte am Königl. Saͤchſiſchen Hofe, Herr Forbes, ſind )) 
angekommen. 


U 
Die hohe Bundes⸗Verſammlung hat beſchloſſen, dach 
nigl. Preuß. General⸗Lietenant, Baron von Mag, 
gen, bisherigen Mitgliede der Mititait⸗Kommiſſion ber, 
dachten Verſammlung, bei feinem Aus ſcheiden aus dieſem an 
häteniffe, für feine achtzehnjaͤhrigen Leiſtungen einmirthid 10 
Dank auszusprechen. Nachſtehendes iſt der Inhalt des S nd’ 
bens, das der Bundes Präfidial Geſandte, Graf von MA 
Bellinghauſen, zu dieſem Zwecke an ihn erloſſen hat: „n 
furt a. M., den 24. Mai 1835. Hohmonigeborner Frulhegh, 
Bei der in der ſechſten Bundestags Sitzung vom 19ten b. dit 


erfolgten Anzeige von der Abberufung Ew. Excellenz . 


bisher bekleideten Stelle eines Koͤnigl. Preußiſchen Bevo 


ch 

U 
tigten bei der Militale⸗Kommiſſion der Deutſchen Su, 
Verſammlung hat Keptere nicht anders als mit gerechter En 
kennung ſich vergegenwärtigen können, daß Em.. Er 
achtzehn Fahre hindurch an allen Verhandlungen über kie 
litair⸗Verhaͤltniſſe des Bundes unausgeſetzt den thätivſten 600 
theil genommen und ſich um bie Zuſtandbringung des wich 1 
Werkes der Deutſchen Ktieges⸗Verfaſſong ein unverkene, 
Ver dienſt erworben haben; dieſelbe hat ſich zugleich hitt "ri 
bewogen gefunden, einhellig zu beſchließen, daß Ew. AT 
dieſe ihre Anerkennung durch das Praͤſidium der Bundes“ 
ſammlung ausgedruckt werde. — Es gereicht mir zu einen , 
fo größeren Vergnügen, mich biefes- Aufttags hiermit ip, 
ledigen, als ich ſelt ſt mehre Jahre hindurch von den ver galt 
lichen Arbriien Ew. Excellenz Kenntniß zu nehmen in 577 gt 
war, und als ich hierdurch die Gelegenheit erhalte, ug gb, 
Verſicherung derjenigen perſoͤnlichen aus gezeichneten 3 
tung hinzufügen zu können, mit der ich die Ehre habe“ 
ſein, Ew. Excellenz gehorſamſter Diener 
a (gez.) Grof Münch Bellinghauſe“ 


hi 
cht 


| 
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5 D ee ne e l c 
tel Prag, 13. Juni. Der Oberſt⸗Burggraf des Könige 
abs Böhmen, Graf von Chotek, und der kommandirende 
erat in dieſem Königteiche, Graf von Mensdorf⸗Pouilh, 
2,16 während der Zeit des Aufenthalts der Franzoͤſiſchen 
nen in Wien ebenfalls dort befunden haben, find geſtern 
er wieder eingetroffen. 
tet, 4. Juni. Die Errichtung des hieſigen Lloypb’s 
übe Kaff tehauſes, das dazu dient, unſere Kaufmannſchaft 
K die politiſchen Verhäͤltniſſe aller Länder moͤglichſt aufzu ⸗ 
kkten und den Spekulationsgeiſt zu wecken, hat fi in der 
10700 Zeit ſehr vortheilhaft bewährt; die Voiſteher deſſelben 
mie Ades auf, um Trſeſt zu einer Urt Entrepot für den orien⸗ 
x lden Handel auszubilden, und wußten duich die feiedlichere 
daun der Dinge im Orient Einrichtungen zu treffen, die 
ds Folge dieſer Abſicht hoͤchſt befoͤrderlich fein, und dem 
gen Platze einen Aufſchwung geben dürften, der ihn zu ei⸗ 
0 Pr der erſten Handelsplätze machen muß. Die Regierung, 
| ache es ſich ſehr angelegen fein laͤßt, den Handel zu befor⸗ 
| 95 veradſaͤumt nichts, um den Unfichten und Wuͤnſchen der 
gungen Kaufmannſchaft zu Hülfe zu kommen. Der Herr 
105 ꝛtternich, Protektor vom Lloyd, hat ſich um dieſes nutz 
Yan Infitut, und mithin für die größere Ausdehnung unſerer 
delsverbindungen, namhafte Verdienſte erworben. 
f u fl an d. 
Im petersburg, 11. Juni. S.. Mojeflät der Kaiſer ha⸗ 
R der Akademie der Wiſſenſchaften die Summe von 50,000 
maden zur Aufnahme eines trigonometriſchen Nivrlements 
en dem Schwarzen und dem Kaspiſchen Meere bewilligt. 
au el hierdurch ein intereſſantes wiſſenſchaftliches Problem 
für t werden. Bekanntlich haben Europäiſche Gelehrte ſchon 
un Jahthunder! nachzuweiſen geſuch:, daß das Schwarze 
die r ſich über dem Niveau des Kaspiſchen befinde, doch über 
eigentliche Differenz disſes Niveaus konate man ſich durch⸗ 
nicht einigen. Die Herren Fuß, Sabler und Samitſch 
rm zu dieſem Ende, begleitet von einem tüchtigen Michani⸗ 
„Im Monat Juli eine Reife antreten, deren Dauer auf etwa 
onate berechnet iſt. Je nach den Umſtaͤnden werden bie 
den ihre Beobachtungen entweder zwiſchen Taganrog und 
mal Mündung der Kuma, den Manitſch und durch die Steppe 
ang „oder zwiſchen Taman und Kis l iar in der Länge der 
ukaſiſchen Linie anfiellen, Gleichzeitige baromen riſche Beo⸗ 
ble tungen mit ſtreng verg ichenen Inſtrumenten werden nicht 
0 don den Reiſenden, ſondern auch in Taganrog und Aſtra⸗ 
0 ſtatt finden. Hierdurch hofft man zugleich die von Herrn 
je Fander von Humbold bereits zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
ats gemachte, ſpaͤter von den Herten Erman und Schouw 
d ett auch von Sir J. Herſchel biftärigte Wahrnehmung 
lich e ſeſtzuſtellen, wonach nämlich die P ſſatwinde einen merk⸗ 
difen Einfluß auf den Stand des Barometers üben, fo daß 
ur es Instrument beftändig eine Vermehrung des otmeſphaͤ⸗ 
Win Druckes unter den Wendekreiſen und eine Birminderung 
e dem Acquator zeigt. 
W arſchau, 14. Juni. Der Feldmarſchall Fürſt von 
S6. hau, Statthalter des Königreichs, iſt heute früh von 
ton Petersburg bierher zurückgekehrt. — Der Adminiſtra⸗ 
Ton 8.Rach des Koͤnigreiche hat dekannt gemacht, daß alle Per» 
Aon ohne Ausnahme, die nach der Stillung der Unruhen im 
dort weich Polen ins Aus land gegangen find und ſich 
dort etwas haben zu Schulden kommen laſſen, was eine ſchlichte 
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Muifen 


Geſinnung und berbrecheriſche Absicht gegen ihre nechtmähige 


Obergewalt verriethe, als Ausgetretene angeſehen werden ſol⸗ 
len, die von der Amneſtie keinen Gebrauch gemacht und daher, 
fruheren Verordnungen gemäß, der Vermoͤzens⸗Conſtscation 
unterliegen. h 
sogbritanniem 
Unter baus⸗Sitzung vom 10. Juni. Es wurde 
die Debatte über die vom Oberhauſe zu der Irkändiſchen 
DM unizipal-Bill angenommenen Amendements wieder er 
Öffnet, und zwar ließen ſich die Hin. S. Crawford, Grote, 
Wyſe, Gisborne, Grattan, Shiel und O'Con⸗ 
nell, die Lords Ebrington und Howick gegen dieſe 
Amendements vernehmen, wogegen ditſelben von den Herren 
Lefroy, Richards, Praed und Twiß, von Sir R. 
Peel und von den Lords Sandon und Stanley ver⸗ 
theidigt wurden. Sie R. Peel ſuchte zu zeigen, daß der 
Vorwand, deſſen ſich die Miniſter bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
dienten, ein ganz hohler ſei, und behauptete, daß, waͤhrend 
die amendirte Bill (iger jeden Stadt in Irland, die es wünſche, 
eine Lokal⸗Verwaftung gebe, die miniſteriille Bin den Einwoh⸗ 
nern aller Städte eine ſolche Verwaltung aufzwinge, fie möch- 
ten ſie nun haben wollen oder nicht; ſo verhalte es ſich mit der 
Lideralitaͤt der Miniſter und ihrer Partei, ſo wie mit dem Deſpo⸗ 
tismus der Konfervariven. Gegen das von einem miniſteriel⸗ 
len Mitgliede aufgeſtellte Argument, daß unter der Irlaͤndiſchen 
Corporatſons⸗Bill, wie fie von den Lords amendirt worden, 
ein Dubliner Buͤrger ſſch tief gekränkt fühlen würde, wenn er 
ſich bei ſeiner Landung in Liverpool zu Corporations⸗Ehren bar 
rechtigt faͤnde, die er in der Hauptſtadt Irlands nicht erlangen 
konnte, warf der Redner die Frage auf, ob ein Fabrikant von 
Mancheſter, wenn er auf der Eiſenbahn nach Liverpool führe, 
dort angekommen, wohl das harte Loos, welches ihm zu Mam 
chtſter beſchieden geweſen, beklagen und ſſch en tſchließ en würde, 
ſeinen Aufenthalt lieber in Liverpool zu nehmen, weil dieſer 
Ort eigen Mayar und eine Corporation habe. Lord Ho wick, 
der einzige Miniſter, der an dieſem Abend an der Debatte 
Theil nahm, bemühte ſich, die Argumente Sir R. Peel's zu 
entkraf en, ſagte aber im Weſentlichen nicht viel Anderes, wie 
Lord Ruſſell am Abend vorher. Die Rede O' Connell's 
beſtand hauptſächlich aus leidenſchaftlichen Phraſen, wie er fie 
bri den Debatten über Irläͤndiſche Gegenſtände gewohnlich zu 
gebrauchen pflegt. Unter den Lords hätte er ſich dies mal de 
ſonders den Lord Lyndhurſt zur Zielſchelde feiner Angriffe aus · 
erſehen, in deſſen Worten er finden wollte, daß Irland in gar 
keinem inneren Verbande mit Großbrittanien ſtehe; wenn dies, 
meinte er, der Fall fei, fo möge man Irlond auch fein Natio⸗ 
nal⸗Parlament zurückgeben; ſei aber zwiſchen beiden Ländern 
eine Ur jon vorhanden, fo muͤſſe Irland auch die Vortheile da⸗ 
von genießen. Lord Stanlep, der zuletzt ſprach, ſchilderte 
O'Connells Vortrag als ein reines Gewebe von perfönlichen 
Angriffen, die in einer ſolchen Art und Weiſe und in ſolchen 
Worten gemacht worden fein, daß es ibm eine Eatwuͤrdigung 
feiner ſeldſt und des Heuſes fchrinen wurde, wenn er die mins 
deſte Notiz davon nahme; dem Mitgliede für Kilkenny, meinte 
er, komme es am wenigſten zu, von einer gewiſſen Aeußerung 
Lord Lyndhurß's fo viel Auſhebens zu machen, da es in den 
letzten Tagen in feinen Reden Worte gebraucht hade, die in kei ⸗ 
ner Verſammlung von Gentlements geduldet werden ſollten. 
Es wurde nun zur Abſtimmung geſchrit en, nämlich über den 
von Lord J. Ruſſell geſtellten Antrag, die drei 
- e 
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erſten Klauſeln der urſprünglichen Bill, inde 
nen die vom Oberhauſe angenommenen Amen 
dements nicht von großer Bedeutung ſeien, einſt⸗ 
weilen noch zu übergehen, die vierte Klauſel 
aber, welche die Einführung neuer Corpo ta ⸗ 
tions Verfaſſungen an die Stelle der alten 
verordnet, und die von den Lords ganz ausge 
ſtrichen worden, a und is er 
4 


gaden ſich für diefen Antrag . - 
dagegen 238 
alſo eine Majorität von 86 


Stimmen zu Bunften der Miniſter. Lord J. Ruſſell 
eiklaͤrte es darauf für wünſchenswerth, daß mit der Bill ohne 
4 7 50 fortgefahren werde, und er ſchlug vor, die weiteren 
erathungen über die Amendements der Lords am Montag um 
12 Uhr Mittags zu beginnen und bis 3 Uhr fortzuſetzen, dann 
ober die Sitzung zu vertagen und um 5 Uhr die anderen oͤffent⸗ 
lichen Geſchaͤfte wieder vorzunehmen. Anfangs fand dieſer 
Votſchlag zwar einigen Widerspruch, er wurde aber zuletzt doch 
angenommen. Es war faſt held 4 Uhr Morgens geworden, 
als das Haus ſich vertagte. 
London, 11. Mai. Der Landgraf von Heſſen⸗ 
Homburg iſt geſtern vom Kontinent hier angekommen. Se. 
Durchlaucht flatrete zuerſt der verwittweten Landgräfin von 
Heſſen⸗ Homburg im St. James Pallaſte und darauf 
der Prinzeſfin Victoria einen Beſuch ab, und fuhr um 
drei Uhr, in Begleitung des Prinzen Ernſt don Heſſen 
Philippsthal, zu einem Beſuche bei Ihren Majeſtaͤten 
nach Windſor, wohin ſich auch die Landgraͤfin begab. — Der 
regierende Herzog nebſt dem Erbprinzen und dem Prinzen 
Albert von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, ſo wie der Fuͤrſt 
von Leiningen, ſindgeſtern Margen nach Dover abgegangen, 
um ſich daſelbſt noch Frankreich einzuſchiffen. Am Abend vorher 
wehnte der Erbprinz und der Prinz Albert noch den De⸗ 
batten im Untechauſe bei. 

Dem Courier zufolge, 
Braunſchweig bei ſeirem lebten kurzen Beſuch in England 
die Wiedererlangung ſeines Peivatvetmoͤ gens zum Zweck gehabt. 

. 

* (Deputirtenkammer) Sitzung vom 10. Hr. 
Sauzet macht der Kammer die Mittheilung daß die, durch 
die Flammen an der Kathedrale von Chartres, ange 
tichteten Zerſtoͤrungen mit einer Summe von 600,000 Fe. zu 
separiren ſeien. Fuͤr dieſes Jahr verlange indeſſen die Regie⸗ 
rung nur die Summe von 400,000 Fr. Gläcklicher W ifefei 
von eigentlichen Kunſt⸗Monumenten Nichts vernichtet worden, 
und auch die beiden Thürme würden zu erhalten ſein. Der An: 
trag wurde ſofort an an sine Prüfungs Commiſſton übern i ſen. 
— Die Hetren Des joberts und Laurence ſptachen hier⸗ 
auf, dieſer mit vieler Mäßiguag und Rude, jener aber mit 
großer Heftigkeit gegen das Algieriſche Budget und 
gegen die Grauſamkeiten, welche die Franzoſen und deten Ba · 
trap Juſſuf⸗Paſch n dort to, ich verüben. — Die Sitzung n ird 
als eine ganz vorjuͤgliche Darſfellung geruͤhmt. Es ſahen 
ouch viele glanzende geputzte Damen zu. An dramatiſchen Ef- 
fect fehlte es nicht. Als Hr. Desſodert den Escadronschef 
Juſſuf, einen elenden Renegaten und Barbaren“) nannte, 


) Nach Desjoberts Angabe Hätte Juſſuf, als er zum Bei von 
Conſtantine ernannt wurde, ſich alſo ausgedruͤckt: „Sobald 


huͤcen, und die Befriedigung des militaͤriſchen Ruhmts 


haͤtte der Herzog Karl von 


flürme es ſtark in der Kammer. Hr. v. Race rief: % 
eine Renegat wäre Juſſaf? Er iſt der tapferſte Krieger 
Heert!““ Dee Präfident Dupin mußte ſich in die Mitte eg 
Sehr naiv bemerkte er: „Ich nehme nicht Parthei, weder f 
noch gegen einen Araber, den ich gar nicht ker ne; man fpri j 
von Dingen, die weit von hier vorgegangen find; da — 
man jeden anhören; die Berathung follte ihren freien CHA 
ter nicht verlieren; ich kann den Redner nicht zur fr 
tufen, denn er hat ja die verjünglichen Ausdrucke nicht vo, 
einem Franzoſen gebraucht; mit den Fremden nehme a; 
nicht fo genau (j’admets plus de liberté à leur réga ) 
je hitziger es um mich hergeht, um fo mehr muß ich (ROT 
kaltblütig zu bleiben.“ — Uedrigens haben in der geſli 1 
Sitzung Guizot und Thiers geſprochen, und man bett 
wie pikant es war, die zwei ehemaligen Collegen nach em 
zu hören. — Wir wiederholen den Inhalt ihrer Reden, 7 
gleich fie nicht hervorragend durch dieſelben find. Hr. * 
zot bekamplte die von der Kommiſſion beantragten REP 
tions⸗Vorſchlaͤge und ſprach ſich ſehr entſchieden gegen 
bloße militaitiſche Befegung einiger Küſter punkte aus; ea, 
ſo wenig aber wollte er von dem in neuerer Zeit befolgten int? 
führenden Syſteme etwas wiſſen. Das deſte Syſtem mm 
er, ſei dasjenige, das er bersits im vorigen Jahce vorgeld 
gen habe, und das darin beſtehe, ſich in gewiſſen Theilen, 10 
Nord ⸗Afrikaniſchen Kuſten Gebietes möglichſt zu be 
mit den Eingebornen Handels » Berbinsungen anzuf 10 
und auf einem möglich feitdfettigen Fuße mit g 
leben. Er wiſſe ſehe wohl, daß es ſchwer ſei, ſich ah 
ſtreng auf dieſer Linie zu halten, daß man ſich vi 1 
leicht von dieſem Syſteme zu einem Agreſſiv⸗Spſteme 0 
reißen laſſe, hiervor hate tie Regierung ſich aber vor im! 


nur als eine Nebenſache zu betrachten. „Und jetzt nut 75 
ein Wort“, fo ſchloß der Redner; „ie können nicht da 

zweif in, m. H., daß bie ſchöne Pofition, die der Beſik g, 
giers uns im Mittelmeer ſichert, für gewiſſe Mächte eln en, 
genſtand eiferſuͤchtiger Beforgnig iſt, daß mon ins geheil 7 
teiguirt, um uns zu bewegen, jenen Beſitz wieder aufzug N 
daß man zu dieſem Behufe die Arabiſchen Stämme gehen 
aufhetzt, und uns von allen Seiten Hinderniſſe bereitet . u 
darf uns aber nicht bewegen, auf unfere Aft ikaniſchen Beh" 
gen zu verzichten; vielmehr möſſen wi: in jenen Umtritben i 
Beweis finden, wel den Werth gewiſſe Mächte ſelbſt auf fr 
Kolonie legen; es muß aber auch zugleich ein Grund meht 

uns fein, mit großer Vos ſicht zu Werke zu gehen, und ort! 
Hin derniſſen, die man uns entgegenſtelt, nicht noch and ac 
ſelbſtgeſchaffene hinzuzufügen. Die Kammer moͤge hie 
wenn das von mie angedeute e Syſtem einmal angenomm, 
worden, in ihren Bewilligungen an Geld und Mannſchaft!, 
nicht karg fein; fie würde ſich ſonſt, wenn jenes Syſte 
noch ſchritern ſollte, din Vorwurf machen muͤſſen, 

ſelbſt daran Schuld ſei. Eben ſo ſchuldig würde fie fi jet 
machen, wenn fie die Verwaltung nicht gehörig konttoll fr 
Die Kammer muß zugl ich die Regierung unterflügen urg 
im Zaum Halten. Ich ſtimme fuͤr vie underkuͤczte Be vit igul 


ich von meinem Beylik Befig genommen, werde ich den 75 
reichſten Eiawohnern den Kopf abſchlagen laſſen und IhEE ahh 
ter einziehen; und um das Land ſtets in einer heilſamen Key 
zu erhalten, werde ich alle Woche einem Einwoßner den "7 
vor die Fuße legen laſſen.“ 
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du yon ber R. 
hen ach. unfere gegenwärtige Lage reiflich in Erwägung zu 
ö * Nach dieſer Ride, die einen großen Eindtuck auf die 
hum zamlung machte, ergriff der Conſc ils Pr aͤſident 
* Foeitenmate im Laufe dieſer Debatte das Wort, um na 
nich den Ausdruck des vorigen Redners, daß die Kammer 
Ma egierung unterſtützen und zugleich im Zaum halten müffe, 
u, . Die vorigen, wie die jetzigen Miniſter, bemerkte 
fh g 558 darüber einig, daß Frankreich die fouveraine Herr 
uf der die Kolonie Algier bewahren, und daß man ſich nicht 
. bloße Beſetzung einiger Küſtenpunkte deſchraͤnken müffe ; 
N argetliche Meinungs Verſchie denheit detreffe hiernach bloß 
tige Füge Über das künftig zu befolgende Syſtem; das dishe⸗ 
a „ das Herr Guizot ein Agreſſiv⸗Syſtem nenne und 
5 ige, tühre ja nicht von dem gegenwärtigen Kabinet her, 
Kane fei ein Vermaͤchtniß des vorigen, und in der That 
di man an ein Syſtem des Friedens und der Unte handlurg 
9 ich eher denken, als bis der Feind durch die Waffen ; 
heat ſich zue Annahme deſſelben gewiſſermaßen gezwungen 
due teſt nach dem Ktiege konne der Friede kommen, und wenn 
drs ie Feuchte trage, die Frank teich ſich dertinſt davon ver» 
y che, fo dürfe man nicht vie Verluſte beklagen, die er dem 
m de gekoſtet habe. Nach einer Entgegnung des Hen. Gel, 
gu 1 deren Schluſſe er dem Conſeils⸗Peaſidenten für feine 
Ion; Abſichten in Bezug auf die künftige Verwaltung der Kor 
un Algier mit dem Bemerken dankte, daß er von ſeinem Geiſte 
der ſeiner Einſicht nichts Geringeres erwartet habe, ſchloß 
die J arſchall Clauzel die Debatte, indem er der Kammes 
hundlicherung gab, daß er feine Inſtruktionen in keiner Ber 
fein g Überfcheitten hate, und daß er ſich jeder Unterſuchung 
die ein tagen willig unterwerſe. Die Berathungen über 
ug „Selten Aitikel des Budgete wurden ſodann, da es bes 
Uhr war, bis zum folgenden Tage ausgeſeht. — Die 


n. 
Sg der Zahlen ſparen wir uns auf. Wir mußten eilen, 
danken Reſultat zu melden. Algier gehört jetzt fo gut zu 


ch wie Lothringen und Eiſaß! — Das Journal des 

Debatg iſt beruhigt! — 8 5 

90 aris, 11. Janl. Einer telegroptifchen Depeſche zufol⸗ 

don wurde der König beider Sicilien ſich am 8. Juni 

Mai lorenz nach Pioorno begeben, ſich hier nach Genua rin, 
in und demnächſt nach Marſein le kommen. 


ber Nes Meſſager läßt ſich von London fhreiben, der König 
dag. Derlande bade durch Herrn Dedel für den aͤlteſten Sohn 
50 zen vog Oranien um vie Hand der Prinzeſſin Victoria 
gin Eagliſchen Eprorertin — anhalten laſſen, die Ders 
babe Don Kent aber hade zu erkennen gegeben, ihre Tochter 
unge eteits ge rait, und zwar den älteſten Sohn des regle⸗ 
Laßt Herzogs von Eeburg. — (Der Erbprinz von Coburg, 
Jahre ig iſt am 21. Juni 1818 geboren, mie hin erſt 18 
; \ 


vez Man bat veefchiedene Verſuche gemacht, um rermitteiſt el⸗ 
Wal Zamnpfboots den Weg zwiſchen Paris und Cort eil, vier 


644 Lieues) in 12 Stur den zurückzulegen. Das häbſche 


Km la Ville de Corbeille, von 16 Pferden Kraft, 
loritt Aufgate in 11 Stunden geloͤſt. Dies ber e fi den Fort⸗ 
du ww Ma hinenbaues für Dampftoore. Man wied da ⸗ 
Mpeg gem eit baben, die ſchoͤnen Seine Ufer auf die wohl 
Ai gu tefiti,en, 
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glerung verlangten Summen, beſchwoͤrt Sie 


* Spanien. 

Madrid, 4. Juni. Der General Cordova hat den Zweck 
einer Reife erreicht und wird in einigen Tagen Madrid verlaſſen. 
Die Königin hat ihm den Orden Karl's III. verliehen. — Ein 
Theil der hieſigen Garniſon wird ſich nach Acragonien begeben, 
wohin heute ſchon 1400 Mann abgegangen ſind. — Es geht 
hier das Gerücht, daß Cabrera in Unter⸗Arragonien eine Kolonne 
der Königlichen Truppen überfallen und 800 Mann zu Gefan⸗ 
genen gemacht, den Ueberreſt aber niedergehauen habe. Sein 
Corps beſtand aus 3000 Mann Infanterie und 400 Mann 
Kavallerie, und er ſoll mehre Offi iere haben erſchießen laſſen. 
Dieſe Nachrichten bebürfen jedoch noch der Biſtaͤtigung. — In 
Malaga iſt die Ordnung wieder hergeftelr, — Mina hat feine 
Entlaſſung eingereicht, die aber nicht ang nommen worden iſt. 

»(Kriegsſchauplatz) Bayonne, 7. Juni. Ge 
ſtein haben die Karliſten den General Evans auf friner ganzen 
Lmie angegriffen; ſie find aber zuröckzeſchlagen worden. Ih⸗ 
ren Verluſt kennt man nicht genau; der des General Evang 
beläuft ſich auf 250 Mann, meiſtens Verwundete.) — 
Heute ſollen die Karliſten den Angriff vor Sen Sedaſtian er⸗ 
neustt haben, aber mit eden fo wenig Erfolg. „In dieſem 
Augenblicke“, fo ſchreibt man, „dauert das Gefecht noch fort. * 
Dagegen ſcheint ſich nach Briefen von der Spaniſchen Graͤnze 
das Gerücht zu beſtaͤtigen, daß der Oderſt Valdes, der in Mike 
der⸗Aragonien an der Spitze von etwa 1000 Mann ſtand, von 
den Karliſten⸗Chefs Cabrera, Setrador und Quilez uber fallen 
worden iſt und eine gaͤnzliche Niederlage erlitten hat. Er ſelbſt 
ſoll mit einigen Offi ieten durch die Flucht entkommen frin. 
In Madrid hielt man das Ereigniß für wichtig genug, um 
einen Theil der dortigen Barnifon nach Aragonien aufbrechen 
zu laſſen. = 

Niederlande 

Haag, 13. Juni. Geſtern haben in den hiefigen Kir⸗ 
chen die Gebete für die glückliche Entbindung Ihiec Königl. 
Hoheit der Prinzeſſin Friedrich begonr en. 

B e 1 i t n. 

Beüffel, 12. Juni. Herr Roſſini hatte bei feiner 
Durchreiſe durch Brüffel eine Privat⸗Audienz beim Könige, 
worin er die Ehre hatte, Sr. Majeſtät ein noch ungedruck⸗ 
tes Muſikſtück feiner Compofition zu überreichen. Se. Mar 
jeſtaͤt verlieh dem berühmten Tonſetzer die Infignien des Leo⸗ 
pold⸗Ordens. 2 

Italien. 2 

Rom, 31. Mai. (111g. 31g.) Wie man wiſſen will, 
dürften durch Vermirte lung eines befreundeten Hofes Un terhand⸗ 
lungen angeknüpft werden, welche die Ansıfennung der Regie⸗ 
tung in Portugal bezwecken. So weit ich die bieſigen Verhaͤlt 
niffe kenne, wäre man wohl richt abgencist, in eine ſoſche Un⸗ 
terhant lung zu treten, vorausgeſebt, daß oon Liſſabon aus der 
erſte Schritt geſchähe, und daß man darauf Rückſicht nahme, 
daß der heilige Stuhl den Dom Miguel als Koͤnig von 
Portugal anerkannt hat, und man daher für deſſen Zukunft 
Sorge tragen müßte. Den birtei thätigen Diplomaten 
wird es eine ſchwietige Aufgabe ſein, den verſchiedenar igen 
Intereſſen der Beth tigten nicht zu nahe zu tieten; doch 
iſt die Aufgare nicht unaus fuͤhrdar, da ven Seiten der 
Kicche der Aafrechtethaltung des Glaudens alle untergeord⸗ 


) Das amtliche Bulletin des Generals Evans ſchweigt von dem 
Verluſte. 


— 


— 12 


neten Verhaͤltniſſe aufgeopftet werden muͤſſen. Dom Miguel, 
geggem den die fremden Blätter noch immer zu Felde ziehen, iſt 
hier ſehr populair, und lieſt vielleicht nicht einmal jene Angriffe, 
da er von der Welt zurückgezogen lebt und feine Lieblinge: Ber 
ſchͤftigung, die Jagd, treibt. Zu dieſem Zwecke hätt er ſich oft 
in den Ortſchaſten am Meere auf, und denkt in dieſem Augen⸗ 
blicke ſchwerli daran, nah Portugal zurückzukehren. — Mon» 
ſignore Lodovico Altieri, Sohn des vor einigen Jahren 
verßorbenen Senators von Rem, iſt zum paͤpſtlichen Nuntius 
in Wien beſtimmt, ſobald der gegenwärtige Nuntius, Won» 
ſignore Oſtivi, mit dem Purpur bekleidet fein wird. — Die 
Frei rilligen von Bologna ſollen nicht anfgeläft, ſondern gleich 
den Genturioni reorganiſirt, und als wirk iches Mil icair ver 
wendet werden. Die jetzige Verwaltung wird dadurch in den 
Provinzen an Vertrauen gewinnen. 

gucca, 27. Mai. Unſer Giornale berichtigt einen Ars 
titel des Foglio di Verona über die Anfangs dieſes Monats 
zu Ei ita Vecchia gelandeten 31 carliſtiſchen Militairs, wo⸗ 
unter ein Offiſier. Dieſe Perſonen, längere Zeit Gefangen 
der chriſtiniſchen Truppen, befahl die Regierung der Königin 
nach Amerika zu trans portſren; allein auf der Höhe von Gib⸗ 
roltat angekommen, zwangen ſie den Commandanten des Schif⸗ 
fes, fie dort and Land zu fegen. Kaum gelandet, wurden fie 
von den Englaͤndern nach Malta, dann nach Livorno und von 
da in einem Franzoͤſiſchen Dampfſchiff nach Civitavecchia gebracht. 
Hier erhielten ſie auf Brfehl Sr. Heil. Wohnung und Lebens⸗ 
mittel, bis fie ein Franzoſiſches Dampſſchiff fie nach Nea⸗ 

pel mitnahm.) 

Am et i k 


a. 

Newyork, 15. Mai. Ueber den Krieg in Teſas 
waren Angaben ganz andrer Art, als die fruheren in Um 
lauf. Mon hatte nämlich in Charleſ on Briefe aus New⸗ 
Orleans vom 24. April, denen zufolge das Blatt ſich ger 
wendet haben dürfte. Zwoͤlſhundett Mexikaner ma 
len bei San Felipe und beim Fort Bend über den 

Golorende⸗Fluß gegangen. Der plögliche Austritt dieſes Fluſ. 
ſes verhindert die Vereinigung dieſes Korps mit der übrigen 
Armee, und ein Ruͤckzug war unmöglich. Nun war Obers 
Behn mit 400 Tejianern und Wereral Huſton mit 
dem Reſte ſeines Heeres gegen dieſes abgeſchnittene Corps in 
Armarſch, um daſſelde zu vernichten. Auf der Höhe von 


Brazos Santiago kam es zu einem Gefechte zwiſchen dem te⸗ 


jianiſchen Schooner Invincible und dem merikarifchen 
Schooner Montezuma. Nach einem mehrſtuͤndigen Treffen 
wurde der Letztere in Grund gebohrt; er halte 1200 Mann 
nach ®;trefton-Boi bringen ſollen. — Ein graͤuelvolles Er» 
eigniß wird aus St. Louis in den Vereinigten Staaten 
gemeldet. Am 28. April hatte ſich nämlich ein Neger, um 
einem andern Farbigen, welcher, verhaftet werden ſollte, zum 
Entkommen zu verhelfen, zur Gegenwehr gegen die bewaffnete 
Macht geſetzt, einen Beamten getoͤdtet und einen andern ver 
wundet. Mit Mühe gelang es, ihn ins Gefangniß zu wer⸗ 
fen, nachdem ihm ein Arm gebrochen war. Bald verſammelte 
ſich der Poͤbel und drang, alen Widerſtand zum Trotz, ins 
Gefaͤngniß ein; der Neger wurde ergriffen, an einen Baum ger 
bunden und lebendig verbrannt! Wenn — bemerken hie⸗ 
ſige Blätter — die Amerikaner die Künſte Europas ererbt 
baben, fo ſcheint auch die Barbarei der Ind ier nicht ahne Fin 
flug auf ſte geweſen zu ſein. — Nach Berichten aus Lima 
hat das Treffen zwiſchen Salaberre und Santa Cruz ſleben 


2 = 


Stunden gewähtt, fie fließen bei Alta de la Luna unweit A 
quipa auf einander. Der Erftere hatte nur 2800, der be 
tere 6000 Mann, von denen ein Zehntheil auf dem Salach, 
elde blieb. Salabertp und feine Mitgefang nen wurden (I 

ſchon bekannt) am 18. Februar erſchoſſen; der Erſtere Ein 
großen Muth und wollte ſich die Augen nicht verbinden laſſen 
noch 87 feiner Offiziere find zum Tode und etwa 100 zugwange 


Arbeiten verurtheilt. 2 
MIS Zz e Ie n. Funde 

„Breslau. Auf dem zu Trachenderg gehörigen Elm 0 
und Hammer Teich haben den 15. und 16. d. M. große 1 
ferjagden ſtattgefunden, bei welchen außer einer Menge E 
456 wilde Gänſe erlegt worden find. Von den dern 
gefangenen Bänfen ſind einige Paar auf dme hiefigen Ent 

N 


| 


graben ausgeſetzt worden, um zu verſuchen, od fit 1 ö 


überwintern und ſich daſelbſt vermehren werden. Rn 


(Bertin.) Am 15. Juni, Nachmittags ze 9 
und 7 Uhr, wurden die von Hrn. C v. Neander neue, 
fundenen Schwimm büchſen auf der Spree zum fe 
male öffentlich probiit. Sie haben fich bei der erſten pn 
bewährt, daß ihre Nuͤtzlichkeit für Badende, welche nf | 
ſchwimmen können, nicht in Abrede zu ſtellen iſt, indem, 
bei Anwendung der Büchfen ſeldſt im tiefſten Fluſſe — 500 
Beruhigung für Eltern, die ihre Söhne nur mit Angſt 
gehen laſſen — vor der Gefahr des Extrinkens gerihert ſ 

(Berlin.) Die muſikaliſchen Leſer erinnern ſich, 1 
vor einiger Zeit von der Akademie der Künste ein Preis u 
die beſte Compoſitien für eine Altſtimme augen 
wurde. Es find 33 Compoſitionen eingegangen, and 
Entſcheidung folgt eheſtens. — Gestern (am 20.) 60 | 
Fraͤulein von Faßmann die letzte Gaſtrolle als — 5 
Anna gegeben. Die dortigen Kunſtfrunde behaupten ſehht 9 | 
entſchieden, fie ſei auf zwei Jahre an ber Königl. Bühne 
girt. (2) Dll. Livia Gerhardt fingt an der Königin 
Bühne bereits ihre letzten Rollen vor ihrem gaͤnzlichen an 
vom Theater, fie folgt tem Beiſpiele der Feaͤulein o. eat, 
und wird eine ehrbare Berliner Bürgersfrar. — Das 0 
nannte Gold füchs lein, ein in auswärtigen Blättern 100 
fach genannter weiblicher Avanturier, iſt wegen Fälſchung !“) 
Betrugs zu 1 2jähriger Haft verurtheilt worden. sn 


(Medizinol⸗Statiſtik.) Im Jahre 1832 0 
der preuziſche Staat überhaupt 4403 Aerzte Mr) 
Wundaͤrzte, und zwar 2102 promovirte Aerzte und 9 
ärzte, 438 Munddeste erſter Klaſſe und 1863 Wunde Mn 
zweiter Klaſſe. Von jenen promovirten und approbirten d. 6 
ten kamen 228, außerdem 9 Wundärzte erſter Klaſſe und 
Wundärzte zweiter Klaſſe, unter ihnen 79 Geburtshelfer, 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. Zu Anfange 72 
1835 waren in Berlin 257 appobirte Aerzte und 9 Wund ol 
erſter Klaffe u. . w. in Thaͤtigktit. Es hat ſich denne 
Zahl der opproticten Aerzte ſei drei Jahren um 29 vine 
und jest rollen zu alen Stunden des Tages über 200 Dok, 
Wagen in allen Straßen der Stadt. In den ſchleſiſchen ah 
gierungs bezirken ſtellt ſich das Verhaͤltniß der Einwahne 
zu den Aerzten auf folgeode Art dar: Im Reg. Bez, 2 0 
142 Aerzte auf 980,000 M., im Reg.-Bez. Liegnig: 100 % 
auf 800.000 N., im Reg.-Bez. Oppeln: 66 Ach 000 
750,000 M., im Reg.-Bez. Poſen: 52 Aerzte auf 752 
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0 Es praktizitten im ganzen Staate im J. 1835: 2144 
Selen und in demselben Jahre zählte der Staat 1215 Apo⸗ 
En Berliner Spiritus Preife. 

10% ch 10. und 11. Juni 1694 — 16%, Thle.; den 13ten 
el Thlr.; den 14ten und 151en 16%, —1634 Thle.; 


WIete 162% — 17 Thlr. 
Die Breslauer Gewerbe ausſtellung. 

1 (Borifegung.) 
tig uf der mittlern Tafel des hinteren Saales fallen uns zu⸗ 
Ri ſt in einem Kästchen die Arbeiten des Schwertfegers Hen. 
he in die Augen. Zwei Hirſchfaͤnger, der eine mit neu⸗ 
Ruh em Griff und Beſchlag, der andere wit ſtatk vergoldetrm, 
dene Paar Sporen und Tafelb'ſticke von Neusilber bekunden 
nüt it wie den Geſchmack des Ausſtellets. Ein Siegel 
10 aus der Werkſtaͤtte des Goldarbeiter Hen. Thun, Goid⸗ 
dag in Faſſung mit erhabener Arbeit, zeichnet ſich durch Eier 
In J und Sauberkeit auf das Vorthei hafteſte aus. Hr. Bürt 
war her Hoferichtee hat durch das ausgeſtellte Altarkteuz 
[N R Leuchter, Fark im Feuer veiſilbert und für die neuerbaute 
Fin beliſche Kirche zu Canth beſtimmt, einen ſchoͤnen Beweis 
10 0 Fertigkeit wie eines gediegenen Geſchmackes geliefert, der 
dr auch in den von ihm ausgeſtellten kleineren Arbeiten bewährt. 
Feen e Oraling hat ein Crucifir von Meſſing zur 
un) ung eingeſendet. — Die Porzellanmaler Hen. Pupke 
ieſt haben recht erfreuliche Proben ihrer Kunſt in den 
nen aus geſtellten Gegenſtaͤnden gegeben. Ganz beſonders 
en die von Hrn. Pupke eingelieferten Waaren, ſowohl 
aß numeriſchen Reichthum als durch kuͤnſtleriſchen Gehalt, 
unt tordentlich an. Die Schoͤnheit der Form wie der Verzie⸗ 
en ſeiner Vaſen, Blumentspſe und Taſſen bekunden den 
fe Minn des Hrn. Einſenders im hohen Grade. Dir Wafı 
wimibie mit Schwan auf einer Taſſe des Hrn. Pupfke rief 
diilkahrlüch die Erinnerung einer Schilderung des großen 
kund nkünftiere in den „Briefen eines Verſtorbenen über Eng⸗ 
Yanı wieder wach. Nicht minder anziehend als die Porzel⸗ 
A aren dis Hen. Pupke find die darch denſelben zur Aus⸗ 

ung gebrachten niedlichen Guß waaren aus der Gleiwitzer 
felengießerti und die in zierlichen Eiſengußgeſtellen als Licht ⸗ 
une gefaßten Lithofanſen. Auch Hr. Dietrich, Bronce⸗ 
luft fer und Gürtler, hat mehre recht anſprechende Arbeiten ges 
ter 3, unter denen wir ein Damenſchreibzeug. zwei Tiſchleuch⸗ 
ait t Figuren, einen Uhrhäfter,. eine grön brontitte Büfte 
bor . Nicolaus und einen Pfeiffenkopf von Neufilber als bie 
Mplicheren heraus heben. 
in löten der Tafel, die alle dieſe Pigenſtaͤnde enthält, hänge 
1 ehr geſchmackvoller, achtarmiger Kronleuchter des Gürtler ⸗ 
en Hrn. Schneider. 

ie dürfen wir bieſin Saal nicht verlaſſen, ohne zweier 
Bu bferungen Erwähnung zu thun, und zwar des von Hen. 
8, handler und Buchduckte Friedländer ausgelegten 
1 e „Krebs, Wanderungen durch Breslau“ als Probe 
Ui zungen ſeiner Offizin und der, dom Kupferdrucker und 
don Viotten Fobelkanten Hrn. Winter ausgelegten Proben 

Vifttenkarten und Kupferabdruͤcken. 
dbl dem hinteren Saale zur Linken belegene Nebenzimmer 
dich deine große Aus wahl von Tiſchlerarbeit, weicht dit Hen. 
burg ger Aſch, Däßler (aus Hohenftiedeberg), Fahl⸗ 
Gliewitzkp, Glock, Kahnt und Fiſcher ein⸗ 


2 


bon 1 
wage 


geſendet haben. Im Allgemtinen empfehlen ſich alle dieſe Ar; 
beiten durch moderne Fagon und den darauf gewendeten Fleiß. 
Ohne klafſiſtciten zu wollen, fo haben ſich unleugbar der 
Schreibſecretaie und die Spiegelrahme des Hrn. Kahnt, das 
Damendureau des Hrn. Glock, der Nähtiſch don Mahagoni 
des Hrn. Gliewitzty und der runde Mahagonitiſch des Hen. 
Aſch den meiſten Beifall erworben. Sehr dankenswerth muß 
auch noch der Zuſendung eines Schreibſecretairs des Hrn. 
Däßlet aus Hohenfuledeberg ſchon der Ferne wegen erwähnt 
werden. 

Hr. Taperier Ell ſaſſer hat auch dies Jahr wieder eln 
Meublement aus Mahagoni mit geſtickten Uederzugen, beße⸗ 
hend in einem Sopha, einem Großſtuhl, zwei Lehnſtählen, 
ſechs Stühlen und zwei Seſſeln, zur Aus ſtellung geliefert, und 
deabſichtiget, daſſelde, wie das vor zwei Jahren ausgeſtellt ge⸗ 
weſene, zu verloofen. Das Meublement empfiehlt ſich eben 
fo ſehr durch Sauderkeit und gefällige Form der Tiſchlerarbeit 
als durch Schönheit der Stickerei und Güte der Tapezierarbeit. 

Außer dieſen größeren Sachen müffen wit noch auf mihre 
kleinere Gegenſtaͤnde, welche in dieſem Raume ausgeſtellt find, 
aufmerkſam machen. Zu dieſen gehoͤren zunaͤchſt die recht net⸗ 
ten Arbeitskoͤrbchen für Damen und ein dergleichen ſehr leicht 
transportabler Tiſch des Korbmacher Hin. Meyer, ein kuͤnſt⸗ 
licher Baum mit Bluͤthen von Gewürz von Frl. Kobler, 
und ein Blumenſtcauß aus gefärbten Federn in einer Immor⸗ 
tellenvaſe vom Kunſtgaͤrtner Hen. Vollbrecht. Hr. Con⸗ 
ditor Rüngs hat eine Anzahl kanditter Gegenſtaͤnde, fo wie 
die Darſtellung eines ländlichen Kafferhauſes mit Figuren aus 
Tragant eingeliefert, letztere laſſen, wie alle dergleichen Tragant⸗ 
figuren, manches zu wuͤnſchen übe ig. 

He. von Thie lau auf Lampersdorf hat ein Doppel⸗ 
ſpinnraͤdchen, nach einem Modell aus Werthheim im Großherz. 
Baden in Frankenſtein gefertigt, zur Ausſtellung eingeſendet. 
Die daran beſchaͤftigte Spinnerin muß beide Hände brauchen, 
um zwei Fäden, deren jeder ſich auf eine Spuhle aufwindet, 
zu leiten. Es ſcheint unzweifelhaft, daß bei gehoͤriger Uebung 
und vorzuͤglichem Flachſe ein bei weitem größeres Tagewerk er» 
zielt werden wird, ſchlechter oder auch nur gewöhnlicher Flachs 
dürfte jedoch ſich wenig für ſolche Spinnerei eignen. Wohl 
muß es jedem Menſchenfreunde wünſchens werth fein, einen Ge⸗ 
werbszweig, welcher früher in unſerer Provinz Greifen und 
Kindern Nahrung und Unterhalt, wenn auch nur eben noth⸗ 
dürftig gewährte, wieder gehoben zu ſehen, allein dazu iſt nur 
ſehr geringe Hoffnung vorhanden, ſo lange bei Verwerthung 
des Garnes eben nur die Koſten des dazu verwendeten Flachſes 
erlangt werden, denn dann hilft ſelbſt obige ſehr empfehlens⸗ 
werthe Einrichtung noch nichts. Der Arme muß natürlich die 
kleinen Quantitäten des rohen Materials beim Einkauf theus 
rer bezahlen, als der groß: Fabrikant, der es in Maſſen be 
ſchafft, und des litteren Maſchinen bringen gewiß bei geria⸗ 
gen Unterhaltungs. und Betriebskoſten verhältnißmäßig viel 
wohlfeileres Garn zu Stande, als die fleißigſte Spinnerin, ſelbſt 
nur bei Beftidigung der dringendſten Lebens bedürfniſſe, es 
vermag. 

Die Drechslermeiſter Hen. Daͤhmell und Wolter ha⸗ 
ben mehre ihrer Arbeiten zur Ausſtellung geliefert, unter wel: 
chen von erſterem ein Angelſtab, welcher ſich in die Form eines 
Spazierſtockes zuſammenſchieben läßt, von letzterem meh re Säge 
Billardkugeln beſonders nennenswerth find. Hr. Orichsler⸗ 


meiſtet Preuß hat in einem kleinen Mahagon:⸗Aufſatze Pra⸗ 
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ben frinee Fertigkeit im Auffegen weiß er Politur auf dunklen 
Grund gegeben Die kleinen porzellanarrigen Glieder zwiſchen 
den dunkeln faſt kirſchbraunen Kehlungen machen einen über 
aus ſchoͤnen Effekt. 

Noch müſſen wie mehrer Wandlampen, ſowie zweier 
Haͤngelampen des Klemptnermeiſter Hr. Zopff Erwähnung 
tdun, die in dieſem Gemache (mit Ausſchluß einer Hänge 
lampe, die im Vorſaal aufgehangen iſt) ihren Platz gefunden 
hadeag. Von den Haͤngelampen zeichnet ſich beſonders die 
in dieſem Zimmer haͤngende (Ne. 386) ſehr vortheilhaft, 
ſowohl durch geſchmackvolle Form, als ſehr ſaudre Arbeit aus, 
die Wa dlampen, von den im deitten Lehrjahr flrhenden 
Lehr ingen des Ausſtelleis gefertigt, geben den Beweis einer 
tuͤchtigen Aus bildung derſelden. 

Mic wenden uns nun in das Nebenzimmer zur Rechten 
des hinteren Saales, als in das letzte der Ausſtellung. 

Zunaͤchſt fäut uns hier das Modell eines Eiſenbahndampf⸗ 
wagens in die Augen, der obwohl richtig konſtruict nur weni⸗ 
gen die Freude, ihn laufen zu ſehen, gewährte. Eine un⸗ 
erwatte e aber unvermeidliche laͤngere Abweſenheit des Hin Ver⸗ 
fertigers, Fabrikenfaktor Hoffmann, fo wie eine fpätere 
Unvorſichtigk lit haben nachtheilig auf ihn eingewirkt. Ueber» 
haupt ſcheint Schleſien kein guͤnſtiger Boden für die Kultur der 
Eiſenbahnen zu fein. — Hr. Kron ner (Kunſldrechsler) 
hat ferner hier das Model eines Wagens, der dur o Feder⸗ 
keaft in Bewegung gefegt wird, ausgeſtellt, ſchwerlich dürfte, 
aber dieſe Vorrichtung, auf wirkliche Reiſewagen übetragen, 
einen reellen Nutzen gewähren. Das Modell einer Dampf⸗ 
maſchine von einem ungenannten Einſender arbeitet wacker. 
Durch die Mittheilung eines gallſchen Dampf⸗Brennaparats 
in ſehr nettem Modell vom Kupferſchmiedemeiſter Hr. Kno⸗ 
bloch zu Löwenberg wird das ganze Verfahren fehr veranſchau⸗ 
licht. Das vom Juſtezkommiſſarius Hr. Görli ch zu Neiſſe 
eingeſendete Modell ein :s Sparofens unterſcheidet ſich nur dar 
durch von dem gewoͤhnlichen tuſſiſchen Ofen mit lothtecht auf, 
ſteigenden und fallenden Zügen, daß ſich dieſe aumaͤhtig nach 
dem Schornſtein zu verengen. — Hr. Butinermeiſter Rühl⸗ 
mann hat ein recht nettes Modell eines ſechseckigen Stüd» 
faſſes eingeiiefert, fo wie Hr. Tuchſchertmeiſter Ziepult als 
len Dank für die Mittheilung eines Models der von ihm ver 
befferten Tuch Trockenrahme (angefertiget vom Zimmermei⸗ 
ſter Hr. Börner) verdient. He. Zlepult bedient ſich ei» 
ner ſolchen Trockenrahme bereits ſeit 4 Jahren und hat die 
ſelbe in einem mäßig großen heihbaren Zimmer aufgeſtellt, wor 
ſelbſt die Abtrocknung unabhängig von der Witterung geſche⸗ 
hen kann. Die in mehren Windungen gebrochne Rahme iſt 
in den Ecken mit eigentbümlichen Vorrichtungen verfehen, mit⸗ 
telſt welchen dort dem (Zipflichwerden) ungleichen Einkrichen 
des Tuches gänzlich vorgebeugt wird. Die von dem Köͤnigli⸗ 
chen Bergwerks Produkten Komptoir eingeſendete Bettſtelle von 
Eiſenguß mit grünem Bronzeanſtrich empfiehlt ſich durch die 
Zierlichkeit der Form und der durchbrochene Arbeit, vielleicht 
würde das Ganze noch um etwas gewonnen haben, wenn die 
Fuͤſſe etwas hoͤher wären. Aus der Sammlung des Gewerb⸗ 
vereins find noch der Ausſlehung beigefügt: zwei Dampfde⸗ 
ſtil ir -Apparate, Erfindungen des Apothekers Hen. Kirſch⸗ 
Rein, ein Blasbalg zam Aufblaſen des geſchlachteten Flͤi ⸗ 
ſches, eine engliſche Blasm aſchine von Weißblech, (ähnlich 


der Vorrichtung bei unferer gewoͤhn ichen Getreidepleider) be⸗ 


ſtimmt den Blae balg zu erſezen und das Model eints Spar⸗ 


ofens. Hr. Biidhauer Jaͤſchk⸗ jun. hat endlich roch l 
ſechs Gppsmobellen zu Grabstein n recht anfpıechende go 
men geliefert. | 
Wihrend wir in Vorſtehendem uns bemüht haben, zung 
eine Schilderung der verfchiedenen Aus ſteuungsgegenſtaͤnde 
allgemeines Bild der diesjährigen L iſtungen zu gebenz 
dürfte es wohl zweckmäßig fein, dieran einige allgemeine 9 
trachtungen über die hoffentlich dierorts ohne Unterbrechung 
wiederkehrenden Gewerbeausſtellungen anzureihen, umſomehn 
als die diesjährige in wenigen Togen geſchloſſen werden fl 
(Schluß folgt.) j — 


Theater. 2 
Zu den mancherlei Unbegreiflichfeiten, welche das lie, 
ſche Leben unſter Tage erzeugt, gehoͤrt auch der ſchwere J 
thum jener nach Novellen und Rom men dramatifirenden N 
nenſchriftſteller, nicht begreifen zu konnen, daß in Shake pet 
ein größerer Genius wir In ihnen gewohnt habe Auf die un 
geſtuͤtt, daß Shakespeare nach den Andeutungen ot 
niſcher Novellen mehre feiner koͤllichſten Dramen geld 
habe, finden es jene Herren ſehr bequem, die Eiſcheinun, 
unfrer Romanen. Bireratur, um der Neuigkeits⸗Gier des ” 
blikums und der Theater⸗Unternehmer zu genügen, für 
Bühne zuzutichten, unbekümmert um das wunderliche Geh 
welches ein an Reflektionen und Schilderungen reicher Novellen 
Stoff im Theaterkoſtuͤme zu ſchneiden gemuͤßigt wird. 5 
alſo bei derartigen Bearbeitungen die Weſenheit der Eriba 
unverändert bleibt, wird nur feiſch drauf los dialogiſitt, u, 
mit Schrecken wird das Publikum im Anſchauen dieſer 4 
weiligen Komödien an feinen Lieblings⸗Erzaͤhlern irre. 
ſo begab es ſich denn auch am Sonntag den 19ten d. 4 
daß ein Roman von van der Velde, einem uns Di 
lauern gar lieben Namens, dem ſchleſiſche Gemüthlichkeit 
das Beimort , der ſchleſiſce Walter Scott gab, don 1 
Vogel für die Bühne arrangirt auf dem Brelauer Then, 
unter dem Titel „Chriſtian von Schweden“, gesch | 
wurde. Stitdem Bogel mit einen fürchterlichen Abend, „ 
dem Popanz, den er aus Phantaſtie Hoffmanns s 5 
muͤthiger Erzählung „das Majorat“ gedrechſelt, bereitet 0 
hege ich eine gewiſſe ängstliche Scheu vor ihm, und uu a 
Kommando-Formel „zum erſtenmale “ auf dem Theater! 
wollte, daß das Vogel ⸗Fatum mich wiederum ereilte. g 
Handlung des Stücks iſt meinen geneigten Leſern aus 10 | 
der Beldee Roman „hriſtine und iht Hof“ N 
ſam bekannt, er hat auf dem Toiletten⸗Tiſchchen der Ds t 
wie in der Bibliothek des Gelehrten, im Pomdadout der I 
fuͤhlvollen Nätherin wie in der Mappe des Liebe belt 
5 e 7 Die Anmuth und gieblid , 
er van der Velde ſchen Erzählung if in „ 
ſtine von Schweden gersiffenpaft den ien 
grund gedrängt und nur ein ſchlotterndet Gerippe bet übe g, 
nicht allzureichen Handlung geblieben. Das Publikum 5 
wie die Königin ohne Schaden zu nehmen ins Meer un ad 
Bünftlinge derſelben in Ungnade gefallen, fieht ein wür (2 
Paar einſegnen und hört am Schluß eine Thronentſagu en 
Rede. Mehr vermag ich beim deſten Willen von der 1 
Begebenheit nicht zu «ferien. Ein frevelhafter Gedanke ein 
im litten Akte über mich: Himmel, flehte ich müſſen wit 


N ü ö Mit einer * 
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Dienſtog den 21. Juni 1836. mie. 
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| : (Bortfegung. ) 
An logie Romane fort und fort anhören, fo fezne die 
Fier Mad. Birch⸗Pfeiferl Bei Mad. Birch⸗ 
died e geht es doch noch mitunter bunt und luſtig her, es 
r und geſungen, der Mond ſcheint und wilde Thiere 
mil Über die Bühne, dos iR weniggens Ales nicht lang» 
n firbe ſich wie eine kurzwellige Traveffie an. 
Nad = der dürftigen Ausführung des ganzen Stückes leiſtete 
km. zeſſoie höͤchſt Erk teuli des, und die prononcirte Br 
dne) en, mit welcher fie das ſchroffe Mana: Weib (Chri⸗ 
Jud ſpielte, zeigte unſerm Publikum wieder, welch' einen 
hm es an feiner erſten Heldin und riebhabztin habe. Die 
dard Rainderg's (Hr. Neuſtädt und Hr. Deſſoit) 
Brad N beifallswe th repraͤſentitt, und Hr. Reger, der un⸗ 
Re tet wie einige nicht talentloſe Anfänger und viele Routi⸗ 
unſter Bühne haden, den Huptmann Flambeck 
ing mußte, zeigte, daß er auch kümmerlich hinaus geſtellt, 
Rap falls des Publikums gewiß ſei. Hr. Pfeiffer, der 
ben bawöchenilichem Engagement erſt zu dreienmalen auf⸗ 
en iſt, bewegte ſich als Prinz don Zweibrücken in 
mg n unbedeutenden Parthie, als daß früher über ihn 
Male bene Anſichten ſich im Ganzen hätten günfliger 
Rp nnen, fein Vortrag und feine Haltung waren 
chend. Sintra m. 
Du Zweitheiliges Räthſel. 
N kannſt mich in zwei Theile trennen, 
San einen Kopf, den andern Fuß benennen, 
U. daft du das, was aus dem Raͤthel ſpricht. 
N uf: und Trauerfeſtlichkeiten, 
I große Herren fie bereiten, 
Leblu's oft an Kopf, nur an dem meinen nicht. 
Dun Fuß durchirrt das reizendſte der Thaler, 
u ein unſterb icher Erzähler, 
un er Unſterblichkeit bete ies, 
J G ſelber werden ließ. 3 
Wo anzes bin ein Sack und eine jener Damen, 
n welegeſchichtlichem, daher nicht reinem Namen. 
c 3 


—— 


don Ferichrigung⸗ In No. 140 Seite 2098 in der Anzeige 
amm. August Dreher iſt eine Sendung ꝛc. Tabackspfeifen ff, 


Inſerate. 


beate r- Na Gti. 


x 
eon: Zum zweitenmale: „Chriſtine von Schweden.“ 


ulpiel in 3 Akten nach van der Velde von Vogel. 
x Bekanntmachung. 
hann Anſuchen des Vereins zur Unterſtützung der abge⸗ 
ie ten Einwohner der Stadt Meichenſtein, machen wir 
bie urch bekannt: daß wir bereit find, milde Gaben für 
eng Brand verungeuͤckeen Bewohner der Stadt Rei⸗ 
ein anzunehmen, und des Endes unſern Rathhaus. 
— 


Inſpiktor Klug beauftragt haben: ſolche in Empfang 
nehmen. Breslau, den 17. Juni 1846. 
Zum Mogiſtrat hiefiger Haupt» und Reſi lenz Stadt 
verordnete f 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadt⸗Rathe. 


Die Gewerbe⸗Ausſtellung 

wird Mittwoch, 22. Juni Nachmittogs 6 Uhr ger 
ſchloſſen. Die Einſender wollen die, ihnen gehoͤrigen, 
ausgettellten Gigenſtande on den drei folgenden Tagen, 
Donnerstag, Freitag und Sonnabend (23. 24. 25. Juni) 
zwiſchen 9 und 6 Uhr in Empfang nehmen, und zwar ger 
gen Rückgade des Empfangſcheines. Die Beträge für vers 
kaufte Gigenſtände werden durch unſern Boten Haingaͤrt⸗ 
ner überbrocht werden. Auswärtige Einſender wollen drirf⸗ 
lich beſtimmen, auf welchem Wege ſie Sachen und Gelder 
zu erhalten win'chen, Der Gewerbever in. 
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Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau, ge⸗ 
borne von Schkopp, von einem geſunden Sohne, beehre 
ich mich entfernten Freunden und Verwandten hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. N 

Groß. Peterwitz, den 18. Juni 1836. 

v. Wallenberg. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heut erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau, 
Auguſte geb. Redlich, von einem gefunden Knaden, zeigt 
entfernten Verwandten und Freunden ergebenſt an: 

Kanth den 20. Juni 1836, - 

Biehler, Paſtor. 


g Todes Anzeige. 

Nach neuntägiger Krankheit an einem vheumntifchen tes 
ber und an Hirn Entzündung entriß mir beute Morgens 9 
Uhr der Ted meine geliebte, einzige Tochter Leopoldine, 
noch vor vollendetem zweiten Lebensjahre. — Freunden und 
Verwandten widmet diefe Anzeige mit der Bitte um file 
Theilnahme: Breslau den 19. Juni 1836. 

Scoupae, Premier- Lieutenant in der Gten 

ArtilerierBrigade, 


In Carl Cranz Musikalienhandlung (Oh- 
lauerstrasse) ist so eben erschienen: 


Galopp Nr. 22. 


A. K. 
2½ Silbergr. 
Auch sind sämmiliche früher erschienene Galop- 
paden wieder vollständig vorräthig und à 2½ Sgr 


zu haben. N 


* DNN rr 


5 - 225 
Fiür katholische Theologen. 


Vorräthige Werke in der Antiquar Buchhandlung von 
S. Schletter, Albrechtsſteaße Nr. 6. 

Missale Romanum, ex decret. Cone. trid. Ve- 
netiis für 2½ Thlr. Graduale Romanum, Venetiis 
1789 für 4½ Thlr. 8 Gregorii opera omais Basil. 
1564 folia, for 3 Thir. Tauleri Postilla, 1621 für 
2½ Toir. 8. Cvyeilli, opera omnia, 1514 mit Holz. 
ſchnitten f. 2 Thir. 8. Theophilaoti opera omnia, Col. 
1512 fol. 1½ Thlr. S. Augustini opera s. I. et a. 2% 
Tolr. Erasmi Roterödami sAagjiorum, 1499. folio 
1% Thir. Biblia sacralatina, G nev. 1630 En. splend. 
2 Thir. 8. Hieronymi opera 6 v. in folio. Bas. 
1565 3 Zbie. Horae Diurnae Brev Rom. ex deer. 
Cone trid. Venetiis 1780, Prachtexemplar für 25 Sgr. 
Herrwonn, kurze Volksprebigten auf olle Sonn und Feſt⸗ 
toge, 3 Jahezänge vollſtöndig in 6 Bd., geb L. 7% f. 
3 Thlr. Hauber, voljtändiges Lx con für Prediger und 
Katecheten, 6 Bd. 8. in elegantem Hlbfezbd. 1830 ſtatt 
9 Thlr. für 5 Thlr. Hermes Einleitung in die kathol. 
Theologie, 2 Bd. 1832 ſehr elegant geb., L. 4½ Thlr. 
für 2 Thlr. 

Verzeichniſſe katholiſch⸗ theologiſcher Buͤcher theils wi ⸗ 
ſenſchaftlicher, theils praktiſcher Theologie, gratis. 
9 


Buͤcher⸗ Verkauf. 


Beim Antiquar Dorrwig, Ring: und Oderſtraßm⸗ 


Ecke Nr. 60 find zu haben: 

Körners ſaͤmmtl. Werke. 1832. noch neu. L. 2½ Thlr. 
f. 1% Thir. Geſenius bedr. deutſch. Wörter 1828. eieg. 
Hlofrzos. L. 3% Thlr. f. 2½ Thlr. De Wette's bibl. 
Dogmatik. 2 Bde. 1831. fhön geb. 2 2% Thlr. f. 11% 
Thlr. Hermes. chriſtkatd. Theologie. 2 Boe. 1831. eieg. 
geb. L. 4% Tote. f. 314 Thlr. 
Eine Nacht (Arabiſch). 6 Boe. 834. noch neu. L. 18 
Thlr. f. 814 Thle. Daſſ. engl. London 1807. m. Kupf, 
f. 3½ Thlr. Schmidts ausf. Naturlehre. 1826, m. viel. 
Kpftaf. ſchon Hidfezrd. L. 3 Thlr. f. 1½ Tolr. 


Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Orerlandesgericht von Oberſchle⸗ 
ſten iſt über den Nachlaß des zu Neustadt am 23. Deedr. 
pr. a. verfiorbenen Paſtor Rertinand Srenfhmidt, 
am 17. Mai 1836 berersfh filihe Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net, und ein Termin zur Anmeldung und Nachmeifung der 
Ay ſpröche allet etwanigen unbekannten @ldubiger auf den 
17. Auguſt 1836, Vorm. 10 uhr, vor dem Herrn 
Oberlandesgerichs⸗ Aſſeſſor Heinemann angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤutiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Te- mine ſchriftli d, ia demfriben aber peifönlich, 
oder durch geſetz ich zuläßige Bevollmaͤchtigte wozu ihnen 
beim Mangel der Betanntftaft die Herren Juſtiz⸗Rälhe 
Eberhard und Caro, und tie Jofliy- Commiſſ wien 
Stoͤckel, Klapper, Stiller, Liebich, Brachmann 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihte Forderungen, die Art 
und des Vorz gerecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhang enen ſchriftlichen Beweis wittel beizubringen; dem⸗ 
naͤcht aber dir weitete rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen tie Aus bleibenden aller ihrer etwaigen 


den verwieſen werden. 5 


Habicht, Tau ſend und 


_ 


Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nit 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden „ 
Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, an 


Ratidor, den 17. Mei 1836. er 
Königliches Oberlandes gericht von Oberſchleſſen. 
a ck. 
Bekanntmachung. Be 
Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchoft 2 
die für Johann i d. J. fälligen Pfandbriefszinfen 20 
Schulonern den 24. und 25. Juni c. eingezahlt, 1 
den 27. 28. und 29. Jani c. an die Pfandbriefs⸗ Pei 
tanten ausgezahlt. ! 
Srantenft-in, den 28. Mai 1836. Be 
Münſterbeig ' Glagſche Füriienchums.Bandfhafte - 


Direktion. 7 
F. v. Wen tz k 9.— 
i 


Am 24. Juni d. J. Vorm. von 9 Uhr, ſalen le 
Auktions gelaſſe, Maͤntlerſtraße Nro. 15, verſchtedene Effe | 
beſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Mu | 
neuen Boͤttcher⸗Gefaͤßen, 37 Groß Bft : 
knoͤpfen, mehreren Paar Steigebiegeln, verſ wi 
denen Werkzeugen, 7 Centnern grünem Bin 
und 1 Centner Hanf, 5 
oͤffentlich an den Meiſtdietenden verſteigtrt werden. 


Beeslau, den 20. Juni 1836. 
Mannig, Aukt-Cemmſ- f 


Auction. uh 

Am 22ſten d. M. Vorm. 9 Une und Nachm. von? 155 

ſollen im Auctionsgelaſſe Ne. 15 Mäntlerſtraße, verſchle "7 

Effekten als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meud' 

Hausgeröth und eine Otehergel, oͤffenteich an den Wella 
den verſteigert werden. Breslau den 15. Juni 1836, 

ä Mannig, Aukt-Commiſſ⸗ 


Putz koͤpfe, 


aus Papiermach , eignes Fabrika', zu billigſten Preiſen / 
Pfichte zu gütiger Abr ahme: f 

Julius Wolfram, Papparbeitr 

Schmiede drucke Nr. 53. f 


22 I ge 


5 Madratzen, 


Roß haarne von 7½ Ahle. un“ Geiprusne von 2% 1 
3 Thle an, fo wir eine große Auswahl von Rolleauß 
find vorräthig 
Ein der Tapetenhandlung Ohlauer⸗ 
4 Straße in der Hoffnung, 
I 


w 


Eifaiter, Tapezirer. 


Feine Speiſe Oele 


offetirt bilign die Oe ⸗Fabrik und Raffi eri 
l F. 


W. L. Vaudel's Wittwe, 
Kͤraͤnze markt, nahe am Ringe. 


— 2127 — 


I 


Farben vorräthig. 


LIGHOITGHHEHYHIEGESTIEESEISEO 
8 Eine Parthie 8 

i Strohhuͤte, 

8 beefsufe ich, um damit zu räumm. zu den ſehr bil⸗ 
& ligen Preiſen don 10, 20 und 30 Sgr. 


Eduard H. F. Teichfiſcher. 
i 9-8. Leichficher. 


Sing Nr. 8 
Sees oss eeο D οE,j sees 
S n e ee e e ee e en Sn u 


ommer⸗Zeuge zu Knaben⸗ 
Anzuͤgen, N 

ſowohl in Circaſſiens, Angola, als gezwirnte Nan⸗ 
quins und Koͤpe⸗zeuge, erhielt in deen Aus wahl bie ＋ 
Mode Schritt: Maarer =: HDandiung des ; 
7 
2 
% 


M. Sachs jun., 
gruͤne Roͤhrſeite Nr. 33, 
„ im Gewölbe. 


C. F. Schubert aus Fran⸗ 
kenberg in Sachſen, 


b 

acht den dies ährigen Joh.⸗Markt in Preslou mit feinen 
ftin arbigen, gedr Bien daumwollenen Tuͤchern eigner Fodrik; 
Stand iſt alf dem Naſchmarkt der Apotheke gegenüber, 


en , I , Ew Ber Eu Ev h 


Ausverkauf 7 


aller Sorten trock ner und geſu der Beennhoͤlzer, beſon N 

8 Fihtnen Leit⸗Helz, weiches unter dem Staot⸗ 5 

2 deikauft wird. Vor dem Ohlauer- Thor % 
8 n Neu- Stettin. 


2 


SEHEN | 
Das neue Etabliſſement in Mode⸗Waaren 


von Benoni Herrmann und Comp., 


Naſchmerkt Nr. 51 im dalben Monde 1 Treppe hoch, 
empfichlt ihr wohlaſſortirtes Lager fmmtlicyer Artikel zu Preifen, 


die Niemand billiger zu 


und verkauft noch fortwährend die 1% br. Thybers, fo wie Seidenzeuge in allen Gattungen und Farben 


zu Fabrikpreiſen. 


Auch find die fo ſchnel veigriffenen Draps de Paris zu Ueberröden für Herren wieder in allen 


EHE 


ftellen vermag, 


EEE EE 


Ae F 


€ E Fr >) 
Fur die Herren Kaufleute. 
Es iſt mir von auswärts eine Parthie Schwedter Krause 
tabak in Fäſſeen von 3 bis 4 Ger. eingefonde worden, die 
ich taſch verfiibsen fon; ich offerire demnach 
die braune MWoare mit 6½ Rihle. d. Ctr. 
die gelbe Waare mit 9¼ Rehlr. d. Ger. 
Die Faͤſſer werden billigt berechnet oder zuruͤckgenommen. 
Mit Proben ſtehe ich gern zu Dienſten. 
Breslau, den 20. Juni 1836. 
Guſtav Krug. 


Kalk⸗Offerte. 


Unfere Kalkbrennerei iſt von neuem in Bettieb geſeßt, 
und friſch gebrannter Kalk iſt vom 27 len d. M. an zu haben. 

Maltſch a. d. Oder den 20. Juni 1836 

a Cb. Th. Kanold und Sohn. 
Empfehlung. b 

Die in einem Bericht der Breslauer Zeltung vom 18, 
Juni über die diesf heige Ausſtelung des Breslauer Gewerbe⸗ 
vereins lobend erwähnten Contrabaß Saiten des Saiten⸗Fa⸗ 
brikanten Herrn Wiesner, bewähren ſich feit einer Reihe 
von Jihren durch fo vorzügtice Haltbarkeit und Reinheit des 
Tonis, daß ich dieſelben auch in dieſer Behithung aufrichtig 
empfehlen kann. 


Daniel, TbeaterBioloniſt. 


„Ein Bade ſcher an k, 
mit 2 Eprudelröhren und 2 Klappen, wenig gebraucht, iſt 
verandetungs halber billig zu verknufen und Ohlauer Straſſe 
Nro. 53 im zweiten Steck in Augenſchela zu nehmen. 


Zu verkaufen 
ſteht ein ſchon gebrauchtes Meubiemen: für eine Stube auf 
der Matthias Straße Nr. 8 


Apotheker Lehrling wird geſucht. 

Ein wit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, nicht 
ganz unbemittelter junger Mann, kaun in ei er geſchaͤfis 
reichen Apo heke bald fein Unterkomwen finden. Wo? wer⸗ 
den die Herren Crednet und Schoͤnau in Breslau zu 


e tO ei ie ee e ſagen die Gute haben. 


Ein geſittetes Frauenzimmer aus guter Familie wünſcht 
ſobald als möglich, eine Stelle als Geſellſchafterin bei ei 
ner einzelnen Dame in der Stadt oder auf dem Lande, 
— oder zur Führung einer Wiethſchaft eines einzelnen 
Herrn, wo ſie ſich auch gern der Aufſicht einiger Kinder 
mit unterzöge, — ohne Gebalt. — Das Nähere befagt 
die Zeitungs⸗Expedition. 2 

Ein Mann von geſetztem Alter, welcher mehre Jahre 
zur Zufriedenheit ſeints Herrn diente, und worüber er die 
beſten Atteſte aufweiſen kann, ſucht anderweitig ein Unter 
kommen als Haushälter oder in eine Fabrik wo er ſich 
gewiß in jedes Fach bald finden wird. Das Nibere iſt zu 
erfahren Marſchallſtraße Nr. 3. deim Böttchermeiſter Hen. 
erlich. f 
1 "Meifegetegenbeit. 

Einem bochgeebrien teiſenden Publikum zeige hiermit 
ganz ergebenſt an, daß ich auch dies Jahr wieder zur Ber 
quemlichkeit während der Bade Cur alle Nachmittage um 3 
Uhr eine Perſonen-Geltgenheit von hier nach Satzbrunn 
ſende, welche den 21ſten dieſes ihren Anfang nimmt, und 
alle Morgen früh um 5 Uhr in Breslau, Schweidnitzer⸗ 

Straße goldene Königs Krone, beim Gaſtwirth Herrn Müls 
ler, und in Salzbrunn goldene Sonne, beim Gaftwirih 
Herrn Weidt, ar geht. a 

+. Bu gleicher Zeit bitte ganz gehorfamft, meine Kutſcher 
ja nicht mit geſetzwidrigen Beitelungen zu beauftrages, ins 
dem ich für keine daraus entftehende Folgen haften kann. 

Schweidnitz, den 17. Juni 1836. 

Findiklee. 


— — ͤ́—— . — — — — . — — — 

Eine bequeme Metour⸗Chalſe mit Glas fenſtern nach 
Dresden, Toͤplitz und Carlsbad zu erfragen Reuſcheſte. im 
tothen Haufe, in der Gaftitube, 

Billige Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin, zu erfra⸗ 
gen Meuſcheſtr. im rothen Haufe in der Gaſtſtube. 

@ gebt auf den 22ſten d. M., als morgen «ine Rei⸗ 
ſegelegenheit nach Reinerz und ſucht ein oder zwei R liſe⸗ 
gefaͤhrten. Näheres zu erfragen Reuſcheſtraße Nr. 51 bei 

Aron Seantfurther. 


— — 


Anzeige 

Heute den 21. Jani ift großes a in der ſoge⸗ 

nannten Fiſcherti zu Morgenau, wobei ſich der Alpenſaͤnger 

Paul Schweitzar mit verſchiedenen Alpengeſaͤngen produziren 

wird, wozu ergebenſt einladet: = 
Taͤnzer, Coffetier. 


ſtellung Conzert. 


Beute, ben 21. Junt 1836, Findet nz: 
akrobatiſche Seilvorſtellung 


im Garten zu Lindentuh ſtatt. Vor und nach der 95 
Entrét 2½ Sgr. 29 


Offene Pacht. = 
Die herefchafrlihe Brau- und Brennerei zu Treſchn. 


9 


Breslauſchen Kreiſes, wird Term. Michaeli d. J. offen 
With 


und konnen ſich hierauf reflectirende beim daſigen hi 


ſchafts⸗Amt melden. 


— 2 ——ñ—— —ä e . 4 

Zu .vermistben iſt am Ring Nr. 33 vom 1. Juli a 
ab, ein Keller am Hintermarkt, Stallung und Wogenp ob 
und das Nähere daſelbſt beim Haus halter zu erfahren. 
— — —— — — 3ß3ßÄ8«ðL—U¶—²2Q.ͤ üdG—— uT7TTͤ — —— — 


Zu ver miethen h 
Rien 


ein meublirtes Zimmer und Cadinet, erſte Etage. 


Kraͤnzelmarkt in der Oelfabrik. — 

Zu vermiethen iſt 1 Stube ER Alkove an 1 ode? 
einzelne Herten von Job. c. od. Das Mähere Nikolai" 
Nr 7 beim Haus hälter Schmidt. 


Angekommen e Fremde an 

Den 20. Juni. Gold. Gans: Hr. Kommiſſair der en 
Abtheilung Wyſiekierski a. Plock. — Hr. Amtsrath Heller a. 6 63 
lig. — Hr. Kfm. Kattner a. Nimptſch. — Gold. Krone! ert 
Juſtiz⸗Sekret. Vogel a. Frankenſtein. — Gold. Zepter g 
Gutsb. v. Grabowski a. Pietrowo in Polen. — Gold. Ball, 
Hr. Graf v. Sternberg a. Raudnitz. — Hr. Kfm. Jung a. fer 
chenbach. — Deut ſche Haus: Hr. Kfm. Hauſius a, Se 
berg. — Hr. Poſt⸗Sekret. König a. Oels. — Hr. Miſſion 
Berling a. Tiflis. — Dr. Inwohner Strzelecki aus Krakau z; 
Weiße Adler: Hr. Graf v. Strachwitz a. Proſchlitz. — et⸗ 
tenkranz: Hr Sekret. Andreaſſ a. Militſch. — Hr. Kfm. er 
mann a. Schweinfurth. — Hr. Kfm. Friedrichs a. Hamburg u 
Hr. Kfm. Scholz u. Hr. Fabrikant Roske qus Ohlau. — Bi 
Hir ſch: Hr. Ober⸗Zoll⸗Contr. Gaffron a. Loslau. — Golde 
Lowe: Fr. Baroneſſe v. Reitzenſtein a. Schweidnitz. — br 
Berge: Hr. Kfm. Scholtz a. Kl. Ellguth. — Gold. Schwei, 
Hr. Kfm. Haaſe a. Berlin. — Hr. Kaufm. Broderſen ch 
Hamburg. — Hr. Kfm. Lieber a. Zͤllichau. — Weiße Stole 
Hr. Kfm. Berliner a. Laadeshut. x Glu⸗ 

Privatlogis! Reuſcheſtr. 65. Hr. Kondt, bübtow & 
menrode. — Ritterpl. 8. Hr. Kfm. Steiner aus Reichenbach. 
Wallſtr. 20. Hr. Juſtiz⸗Kom. Langenmayr aus Schweidnis 
Reuſcheſtr. 38, Hr. Kfm. Saul a. Bunzlau. : 


— 
E 


1} 

20 Juni Barom. inneres äußeres Leucht — 

| eh MM 
6 u. B. 27“ 6, 31) 14 6 11, 4 L 9,5 S. 44 db, 
2u. K. 28% 6, 97/4 64,2% 0, % W. 20% hae 

Radıküple + 10% T ( Themen) ber 7 l 


e e d BE Pf, 
: Bresian den 20 Juni 1836 71 
8 n . Bat fu un 2 ' 1 Nel. 3283 
oggen: — Nelr. ar. — f. — Mele. r. Pf. — tie. 22 Sgr. 
Serge: vr Nittr. — Sgr. — bf. nase — Mtle. — Sge. — pf. Ridrigf. — — — S. 
Bofer: R' 15 Sor. ef . Nel: 14 Sgr. 3 D. Mer 13 C 6 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 


ats-Prel, 


Der viertetjährige Abonneme 1 295 


für dleſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ iſt 1 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung alu one l 


ler 2½ Sgr. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch die Königl. Poſtaͤmter zu beziehenden Exemplare der Che 


det keine Preiserhöhung ſtatt. 


Redakteur: C. b. Vaerſt. 
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—Drud der Buchdrückrrer von I, Frieblandt“ 


